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die grade likie etc . 59

1. Es fey ' der Winkel C > B , fo behaupte ich,

dafs die dem Winkel C gegenüberstehendeSeite AB >

ACift , welche dem Winkel B gegenüBer 'Sieht.

Denn man denke Sich durch den Winkclpunkt des

gröfsern Winkels eine grade Linie CD Cogezogen , dafs

der Winkel BCD = B fey * , fo Iii dafs Dreyeck BPC * Gr. 7.

gleichfchenklig und BD = DC *. Da nun AC < " 1?,

AD + DC * , fo ISt auch AC < AD + BD , d. h. * 8.

< AB , folglich AB greiser als AC.

2. Es fey die Seite AB > AC , fo behaupte ich

dafs der Winkel C , welcher der Seite AB gegenüber¬

stellt, gröfser als der Winkel B iit , welcher der Seite

AC gegonüberfteht.
Denn wäre C nicht größer als B , fo müfte jener

Winkel entweder kleiner als B , oder gleich B feyn.

Wäre C < B fo müßte , wie eben bewiel 'en worden)

AB < AC gegen die VorausfetJung , feyn . Wäre
C'= B fo müiste AB — AC gleichfalls gegpn die Vor . * i 3.

ausfetiang feyn . Al .fo Iix nothwendig C > B.

LEHRSATZ I5.

Von einem Punkte A außerhalb einer gradcHF;s< Jgt
Linie DE, laßt (ich nach die/er Linie nur eine einzige
fenkvechte Linie zielin.

Gefetzt man könnte ihrer 7,wey AB und AC lie .hn ;

•fo verlängere man die eine AB, nehme auf diefer Ver¬
längerung BF = AB und zieiie tu

Dann deckten Sich die beyden bey B rechtwinkli.

gen Dreyecke ABC und FBC , weil die eine Kathete

CB , beyden  Dreyeck .cn gemein Iii , und die zweyten



6o BUCH I.

Katheten AB , BF der Conftruction gemäfs gleich
*6.Fs1g, find * : folglich wäre der Winkel BCF gleich dem Win¬

kel BGA , welcher der Annahme nach ein rechter ift.
Alfo müfste auch der Winkel BCF ein rechter l'eyn:

folglich , weil die Summe der beyden aneinander lie¬
genden Winkel BCA -f- BCF zwey rechte Winkel be-

* 4. trüge , müfsten CA , CF in eirier gradenLinie liegen *,
folglich waren zwifchen den beyden Punkten A , F
zwey verfchiedne grade Linien ABF , ACF möglich,
welehes Grundfatz 6 widerfpricht . Alfoifind zwey ver¬
fchiedne fenkrechte Linien von einem Punkte außer¬

halb einer graden Linie , auf diefe Linie unmöglich.

[Folgerung . Alfo ift kein Dreyeck mit zwey
rechten Winkeln möglich .]

[Anmerkung . Dafs auf eine grade Linie durch einen j
Punkt in ihr nur ein einziges Perpendikel möglich ift , haben
wir tchon Lehifatz 1. Zufatz 3. bewiefen. Wie diefe Perpendi¬
kel zu eonttruiren fmd, lehrt Aufg. s , 3. ]

LEHRSATZ IÖ.

„. * Man denke[ich von einem Punkte A nach einer
Fig . j $" ■>

graden Linie DE die fenkrechte Linie AB, und meh¬
rere fchiefoiuffiehende grade Linien AE, AC, AD etc. j
gezogen, fo iß:

1) die fenkrechte AB unter allen diefen Linien \
die kilrzefle.

2 ) Unter den fchiefßekenden Linien find ji j
zwey, z. B. AC, AE, welche auf entgegengefetzten
Seiten der fenkrechten Linie AB gleich iveit von B \
(d , hfo dafsBC = BE ift) auffiehn, gleich. '
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